Protokoll der Leitbildgruppensitzung vom 27.10.10

Anwesend: S.Hauck, A.Hamm-Reinöhl, C. Eitel, Y. Göller, Herr und Frau Schwieder, K. Schick, Paul Sigel, N. Dzen-Sigel, D.Künkel, Nicole Lemke, Minka Mattis, I. Treiber
Zu Beginn: kurze Vorstellungsrunde und Überblick: warum bin ich heute hier?
Impulse aus der Anfangsrunde:

wie kann man über Plakate hinaus das transparent machen, was wir mit dem Leitbild wollen? jeder Schüler soll etwas dazu tun, was man vielleicht sogar sieht

was ist, wenn es in der Klasse nicht so läuft?
was bedeutet es im Alltag diese Leitsätze zu leben?
Top 1:

Es soll für das Schuljahr wieder ein Leitsatz (aus den bisher noch nicht gewählten) herausgegriffen werden, der den Schwerpunkt für die Arbeit der Leitbildgruppe in diesem Schuljahr bildet. 

Alle noch möglichen Leitsätze werden vorgestellt.

Aussprache und Diskussionsbeiträge
in loser Reihenfolge, Fazit s.u.

einige Leitsätze umschließen nicht alle drei Gruppen

dennoch: auch wenn nur zwei Gruppen genannt werden, Rückwirkung doch auf alle, z.B. Kooperation der Lehrer

mit welchem Leitsatz können wir am ehesten Schüler erreichen?

wie können sich die Eltern einbringen?

Als wichtig kristallisiert sich im Gespräch Leitsatz 8 („Lehrerinnen und Lehrer tragen gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern die Verantwortung für die Gestaltung des Unterrichts“) heraus, zu dem es viele Stimmen gibt.

Satz 8: Wenn Schüler den Eindruck haben: ich kann mitbestimmen, ich trage Verantwortung, dann Motivation für Unterrichtsgeschehen.

dann wäre Lernen einfacher und schöner

der Satz: „ihr seid doch auch verantwortlich…“ soll nicht disziplinierend sondern ernst gemeint sein.
das würde auch Schüler auf das Leitbild stoßen, es uns ermöglichen, mehr an die Schüler heran zu kommen

sobald Schüler selbst etwas beitragen, sind sie mit einer anderen Motivation dabei

Bewusstsein, etwas machen zu dürfen, setzt Bereitschaft voraus, etwas machen zu wollen

z.T. haben Lehrer den Eindruck, es herrscht ein Bedien-Mentalität

manchmal muss man Schüler zu ihrem Glück zwingen, aber auch Pflicht für Lehrer, klarzumachen, wo Gestaltung Möglichkeiten bietet

gleichzeitig kann man von der Mittelstufe nicht Selbstdisziplinierung erwarten

ist es cool, am Unterricht teilzunehmen, oder umgekehrt. Wird das Bemühen, sich zu beteiligen, geschätzt? Thema „Streber“/Interesse 
zu Satz 8: gemeint sind „Gestaltung und Ergebnisse“ des Unterrichts

allerdings aufpassen, dass es nicht um das Thema „Noten“ geht

Intention: mündige Schüler
man darf aber auch nicht die Illusion der Gleichheit schüren, der Lehrer hat eine Rolle, die zwar Spielraum lässt, aber nicht beliebig veränderbar ist.
Lehrer müssen vielleicht auch klarmachen, was sie sich unter gemeinsamer Gestaltung vorstellen (was wird gelernt, wie wird gelernt, in welcher Atmosphäre?)
müsste man dann nicht viel weiter vorne anfangen: Stoffverteilung…

man müsste dann allerdings schon zu Beginn des Schuljahres Dinge zum Umsetzen anbieten

oder eben mit kleinen Häppchen anfangen und dann nächstes Jahr darauf aufsetzen
Lernen durch Lehren

die Stimmung des einzelnen Schülers und an der Schule entscheidet sich mehr über die kleinen Aspekte im Unterricht

wenn ich als Schüler in die Schule komme, sollte es auch irgendwie einen Nutzen haben, damit ich weiß, warum ich mehrere Stunden da war

nur, wenn ich mich wahrgenommen fühle, ist Beteiligung möglich

Leitsatz 8 ist einfach zentral, dadurch könnte auch Identifikation mit dem Leitbild erreicht werden, wenn der Schüler erfährt: ich kann mitmachen

vielleicht kann SaS als guter Impuls dafür genommen werden, nächstes Jahr Leitsatz 8 zu bearbeiten?
SaS, auch hier Problem, Mittelstufe zu erreichen

Leitsatz 2 würde gut zu „Schule als Staat“ passen, das erweckt den Leitsatz zum Leben

ebenso Leitsatz 10.
SaS ist ohne Leitbildgruppe o.k., wir können uns auf anderes konzentrieren.

allerdings können wir Dinge ja nicht alleine umsetzen

Vorschlag der Synthese. 2/10 und 8 verbinden

2/10, Mittelpunkt Projekt SaS und weitere Impulse, soweit Ressourcen vorhanden.

dann 8 im kommenden Jahr,  vorbereitend schon in diesem Jahr etwas

SaS ließe sich gut als Teil des Schullebens kommunizieren, positiver Effekt ließe sich dann für die Gestaltung des Unterrichts nutzen

zur Frage, ob eher Leitsatz 2 oder 10 mit 8 verbunden werden soll

bei 10 wäre der Verbindungspunkt die „Gestaltung des Schullebens“

damit implizit höhere Verantwortung

dann: wir müssen auch den Unterricht mit einbeziehen….dann sind wir bei Leitsatz 8

10 lässt sich besser alleine machen, 
ist eher Ergebnis als mit bestimmten Aktionen umsetzbar.
in den Bereich des Leitsatzes 2 fallen schon Gala, Elternabend, SaS

Eltern haben eher die Möglichkeit, zu entscheiden, ob sie sich engagieren; dazu Identifikation wichtig.
Engagement setzt Identifikation voraus, aber auch: Identifikation schafft Engagement.

vielleicht Identifikation vor und nach SaS abfragen… perspektivisch im Auge behalten.

FAZIT: Wir wollen die Kombination der Leitsätze 2 (für dieses Jahr) und 8 (für kommendes Jahr. 
Leitsatz 2: „Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler engagieren sich gemeinsam für die Schule“

Leitsatz 8: „Lehrerinnen und Lehrer tragen gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern die Verantwortung für die Gestaltung des Unterrichts“

Diese beiden Leitsätze greifen inhaltlich ineinander. Leitsatz 2 bildet den allgemeinen Rahmen, während Leitsatz 8 sich dann speziell dem Kernbereich des Unterrichts zuwendet. Zudem bietet Leitsatz 2 den Vorteil, dass das Projekt Schule als Staat (SaS), das in diesem Jahr schon viele Kräfte bindet, gut berücksichtigt ist. Ebenso die Gala. Die Arbeit an Ideen für den Leitsatz 8 soll in diesem Jahr schon beginnen, in jedem Fall hinsichtlich der Frage, ob es Ideen gibt, die wir schon für den Beginn des kommenden Schuljahrs auf den Weg bringen wollen.
Der Leitsatz 10 soll insofern eine Rolle spielen, dass eine Evaluation zum Thema „Identifikation“ vor und nach SaS gemacht werden soll (und ggf. noch mal nach Beginn des kommenden Schuljahres, z.B. im November)
(Idee in diesem Zusammenhang: vielleicht als statistisches Bundesamt GSG im Rahmen des Projekts SaS arbeiten)
Top 2:

Die erste Auflage des Leitbilds ist mit den diesjährigen 5ern vergriffen, sodass übers Jahr eine Überarbeitung der Leitsatzkonkretisierungen ansteht. Hier wollen wir überlegen, wie wir diese gestalten.
hierzu wurden noch einzelne Ideen gesammelt

die Bilder sollen erneuert werden

Idee: Schüler-Wettbewerb dafür, hier auch 5. Klassen einbinden

Druckversion mit Siegerbildern

Internetversion kann mehr Bilder einbinden

Bilder sollen positive Ausstrahlung haben (nicht wie GSG Foto auf der Homepage ohne Menschen)
vielleicht Themenabende/Podiumsdiskussionen zu Leitsatz 2

bei Veröffentlichung auf Zustimmung der Abgebildeten achten, vor allem bei der Druckversion
Nächste Leitbildsitzung: Mittwoch, 1.12.10, 18.30 Uhr, R 24
Themen:

Neuauflage Leitbild:

Habe ich Ideen, was auf den rechten Seiten hinzukommen oder herausfallen soll?
Wie könnte ein Wettbewerb aussehen, als dessen Ergebnis gute Fotos für die Leitsätze herauskommen?

Soll die äußere Form übernommen/verändert werden?
Evaluation zur Identifikation mit der Schule
welche Bereiche sind uns wichtig? Konstrukte
welche Fragen erstellen wir, um das abzufragen?

wie binden wir die drei Gruppen in Erstellung und Durchführung ein?
Welcher Umfang ist sinnvoll/leistbar?

Leitsatz 2 und 8 Ideenbörse

Ideen zu gewählten Leitsätzen sammeln, 

Impulse z.B.
wie kann man das Engagement verbessern, mehr Raum dafür geben? Wo kann ich mich überhaupt als L/E/S engagieren?

Wie kann gemeinsame Verantwortung für den Unterricht konkret aussehen?
Protokoll: Stefan Hauck, Andreas Hamm-Reinöhl

